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W I R T S C H A F T

Ein Beitrag von Marlene Hartinger

[ FRAUEN IN DER ZAHNMEDIZIN ]

Die Dentista-Regionalgruppe Westfalen-Lippe 
hat drei Leiterinnen, aufgeteilt in drei Listen-
bezirke für die anstehende Kammerwahl 
im November 2024: Dr. Jennifer Ebeling 
(Münster), Dr. Stefanie Marxkors (Arnsberg) 
sowie Ulrike Schumacher (Gütersloh). Alle 
drei melden sich für uns kurz zu Wort.

meets 

Frau Dr. Marxkors, warum und wie bringen Sie sich 
in der Regionalgruppe Westfalen-Lippe ein?
Ich möchte Kolleginnen zusammenbringen und mit-
einander vernetzen. Dafür organisieren wir regel   mä-

ßige Stammtischtreffen, regen 
den kollegia len Austausch wie 
ehren amt liche Tätig keiten in 

den Körperschaften an. Mir 
ist wichtig, dass wir Frauen 
uns selbst organisieren 
und nicht auf andere war-
ten. Wir müssen die Dinge 
in die Hand nehmen, wenn 

wir etwas verändern und er-
reichen wollen – das ist mein 
Appell an alle Kolleginnen!

Je mehr Plätze wir bekommen,

desto mehr können wir

bewirken!

Je mehr Plätze wir bekommen,

desto mehr können wir

Frau Dr. Ebeling, was erhoffen Sie sich von der anstehenden 
Kammerwahl und welche Ziele verfolgt Dentista dabei?
Wir blicken positiv auf den Start der Wahl. Die Kammermitglieder 
haben vier Wochen Zeit, zu wählen und wir hoffen, dass dieses 
Mal die Wahlbeteiligung hoch ist und die Kolleginnen und Kolle-
gen sich bewusst sind, wie viel Einfluss sie durch ihre Stimm-
abgabe haben. Wie schon bei der KZV-Wahl konnten wir wieder 
in allen drei Wahlbezirken eine Liste an den Start bringen. Mit 
viel Enthusiasmus konnten Bewerber motiviert und stetig wach-
sende Listen verzeichnet werden. Wir hoffen, dass sich das auch 
im Wahlergebnis widerspiegeln wird. Denn: Je mehr Plätze wir 
bekommen, desto besser können wir Veränderungen bewirken. 
Wir finden es wichtig, bestehende Prozesse zu hinterfragen und 
Änderungen anzuregen. Dies haben wir in der vergangenen 
Legis latur periode getan und wollen dies natürlich auch in Zukunft 
so beibehalten. Als junge Liste möchten wir die Digitalisierung 
vorantreiben. Auch wenn dies am Anfang nicht immer einfach 
erscheint, lassen sich doch viele Dinge dadurch auf Dauer effi-
zienter gestalten. Natürlich treiben uns auch die allgemeinen 
Themen wie GOZ-Punktwerterhöhung oder Notdienst um, diese 
Themen betreffen uns alle. Die Integration von jungen Kolleg/
 -innen und die Schaffung von verbesserten paritätischen Verhält-
nissen in der Kammerversammlung konnten wir bereits in der 
letzten Legislatur verbessern und möchten dies nun auch weiter 
tun. Für uns in Westfalen-Lippe sind aber auch Themen wie die 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie wichtig. Gerade der Weg in 
die Selbstständigkeit kann für eine junge Mutter durchaus eine 
Herausforderung sein und ist von vielen Faktoren abhängig.

Dr. Stefanie 
Marxkors
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Zolid Bion begeistert weltweit.  
Erfahren Sie mehr über die einzig- 
artigen Eigenschaften unseres  
neuen Materials. bit.ly/3ROmyW9

Amann Girrbach GmbH // Germany // amanngirrbach.com

Zolid Bion: Mehr als nur ein 3D-Zirkon

Schachmatt für 
Kompromisse
Setzen Sie Kompromisse zwischen Transluzenz und 
Festigkeit schachmatt: Zolid Bion kombiniert 
exzellente Ästhetik mit funktioneller Sicherheit für 
alle Indikationen*. Schneller als je zuvor.
Zolid Bion: Der Gamechanger.

Sie möchten Ihre Restaurationen auf ein neues Level 
heben? Dann überzeugen Sie sich jetzt von unseren 
Zolid Naturals - verleihen Sie Ihren Arbeiten schnell 
und einfach die perfekte Basis für eine ästhetische 
Versorgung. 

*gemäß Dentalkeramik Typ II, Klasse 5 nach DIN EN ISO 6872

Easy esthetics, every time. 
Die Einfärbelösung für  
Zirkonoxid!

Verleihen Sie monolithischen  
oder anatomisch reduzierten  
Restaurationen mit Zolid Naturals  
mit wenigen Pinselstrichen mehr  
Natürlichkeit – für individuelle  
Ästhetik im Handumdrehen.
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Und noch eine Frage zum Heftthema, Frau Schumacher, 
wie schätzen Sie die Rolle der Prothetik in der modernen 
Zahnmedizin ein?
Die Prothetik hat in den letzten Jahren einen riesigen Fort-
schritt hingelegt. Sie wird immer vorhersagbarer, besser 
planbar und schneller. Durch die Digitalisierung sparen wir 
nicht nur Zeit und lästige Abformungen, sondern können auch 
böse Überraschungen umgehen. Das matchen von DVT, 
 intra oralem Scan und Gesichtsscan hilft dem Behandler so-
wohl dabei, komplexe Fälle sauber zu händeln als auch den 
Patienten eine Vorschau auf das Endergebnis zu bieten.  Die 
mit Abstand wichtigsten Darsteller sind meiner Meinung 
nach in diesem Zusammenspiel nach wie vor die Zahn-
techniker/-innen. Für mich persönlich ist es fundamental, 
dass der Zahntechniker bei jeder umfangreicheren Arbeit 
den Patienten kennenlernt und die Anprobe mit begleitet. 
Selbstverständlich sollte die prothetische Planung mit den 
Chirurgen Hand in Hand gehen. Zudem lassen sich immer 
mehr erwachsene Patienten kieferorthopädisch behandeln 
und auch die Zahnärzte erweitern die Behandlungs-
möglichkeiten durch präprothetische Korrektur von Zahn-
fehlstellungen. Dies macht die Zusammenarbeit mit den 
Kieferorthopäden enorm wichtig. In Hinsicht auf CMD sind 
die Physiotherapeuten nicht außer Acht zu lassen. Aus 
 meiner Sicht ist es auf jeden Fall sinnvoll, die Prothetik als 
Team zu betrachten und offen für den Fortschritt zu sein. 

Ulrike 
Schumacher

Zur Regionalgruppe 
Momentan kommen zu den Stammtischen im
Schnitt ca. 15 Kolleginnen. Die Treffen finden in der 
Regel  einmal pro Quartal im Kachelhaus in Bielefeld 
( www.kachelhaus- bielefeld.de) statt. Der nächste 
Termin ist am 24. Oktober 2024 um 19 Uhr.

Kontakt & Anmeldung: vdzae-dentista-wl@gmx.de

Dentista e.V.
Infos zum Verband
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